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Schulkalender des Jagdverbandes soll ein Stück Natur ins Klassenzimmer bringen
Niedermurach. (boj) Bereits zum
27. Mal gibt der Bayerische Jagdver-
band, gemeinsam mit dem Landesfi-
schereiverband Bayern, den Schul-
kalender „Wald, Wild und Wasser“
heraus. Einige der Exemplare aus
der Gesamtauflage von 160 000
Stück haben nun die Kinder der
Grundschule Niedermurach erhal-
ten. Den großformatigen Jahrespla-
ner stellten Alexander Flierl, Vorsit-

zender der Kreisgruppe Oberviech-
tach im Bayerischen Jagdverband,
und Josef Salomon, Leiter der Hege-
gemeinschaft Niedermurach vor.
Neben hochwertigen Bildmotiven
bietet der Kalender interessante In-
formationen über die Lebensweise
der abgebildeten Tierarten. Auf den
Rückseiten der Kalenderblätter be-
finden sich Malvorlagen. „Ziel ist
es, mit dem Kalender ein Stück Na-

tur in die Klassenzimmer zu bringen
und die Kinder sensibel für die hei-
mische Natur zu machen“, betonte
Alexander Flierl. In diesem Jahr
spielen Raubtiere die Hauptrolle im
Kalender. Der Schulkalender er-
gänzt den naturkundlichen Unter-
richt und kann auch von privaten
Tier- und Naturliebhabern beim
Jagdverband erworben werden. Jo-
sef Salomon, örtlicher Revierpächter

und Vorsitzender des Fördervereins
der Grundschule, wies darauf hin,
dass mit den Schulkindern – sobald
eine ordentliche Schneedecke vor-
handen ist – auch wieder auf „Spu-
rensuche“ gegangen werden soll.
Über den neuen Kalender freuten
sich nicht nur die Kinder, sondern
auch Schulleiterin Ortrud Sperl
(links) und Klassenleiterin Fiona
Hauser (rechts). Bild: boj

Tipps und Termine

Anmelden für
Faschingszug

Gleiritsch. (sgs) Die Vereinsgemein-
schaft organisiert am Faschings-
samstag, 6. Februar, wieder einen
Faschingszug. Beginn ist um 14 Uhr.
Anmeldungen nimmt ab sofort Bür-
germeister Hubert Zwack unter Tele-
fon 09655/15 41 entgegen.

Ehrung für
aktive Wanderer

Teunz. Die Jahreshauptversamm-
lung der Faustnitztalwanderer findet
am Freitag, 22. Januar, um 19.30 Uhr
im Vereinslokal Schießl statt. Auf der
Tagesordnung steht neben den Re-

chenschaftsberichten des Vorsitzen-
den sowie des Kassenwartes auch
die Ehrung für die aktiven Wanderer.
Nach den Grußworten wird das Jah-
resprogramm 2016 mit Vereinsaus-
flug vorgestellt. Anträge zur Ver-
sammlung können bis spätestens 17.
Januar bei Vorsitzendem Hans Pfan-
nenstein, Fichtenweg 12, schriftlich
eingereicht werden.

Sportlerball mit
„Brez’nsalzer“

Niedermurach. In der Mehrzweck-
halle bebt am Samstag, 30. Januar, ab
20 Uhr wieder der Tanzboden, wenn
die Sportler zum Faschingsball ein-
laden. Heuer spielen die „Breznsal-
zer“ wieder Klassiker und aktuelle

Hits, so dass die Tanzwütigen voll auf
ihre Kosten kommen. Kontaktfreu-
dig geht es auch zu, wenn die Bar öff-
net, für Essen ist gesorgt. Den Rau-
chern steht neben der Halle ein be-
heiztes Zelt zur Verfügung.

Seniorentreff
mit Sketchen

Winklarn. (amö) Der Seniorentreff
bietet für alle Senioren der Pfarreien-
gemeinschaft ein Faschingskranzl,
und zwar am Donnerstag, 21. Januar,
um 14 Uhr im Pfarrsaal. Die Kinder-
tanzgruppe aus Thanstein, Sketche
der Teammitglieder und Witzeerzäh-
ler sorgen für Kurzweil, und hungern
muss keiner. Mitfahrgelegenheiten
bieten die Teammitglieder.

Faschingsabend
beim Frauenbund

Teunz. Der Frauenbund sorgt am
Samstag, 30. Januar, ab 19.30 Uhr für
einen Faschingsabend im Gasthaus
Lang in Wildstein. Einlagen und
Masken sind wie immer erwünscht.
Dazu spielt der „Harmonika-Franz“
auf. Nichtmitglieder willkommen

Fasching mit
„De Zwiadn“

Niedermurach. „De Zwiadn“ spielen
am Freitag, 22. Januar, ab 20 Uhr in
der Mehrzweckhalle zur „Mouracher
Fosnacht“ auf. Organisiert wird die
„Fosnacht“ von der Feuerwehr.

Terminkalender

Oberviechtach

Apothekendienst. Marien-Apotheke
Schönsee.

Evangelische Gemeinde. Heute um
19 Uhr Männerstammtisch im Ge-
meindesaal. Samstag von 9.30 bis
12.30 Uhr Konfirmandenunterricht in
Schwarzenfeld.

Kolping-Tischtennis. 18 Uhr Training
für alle Aktiven in der Mehrzweckhal-
le.

Karate. 18 bis 19.15 Uhr Karate Weiß-
gurt; 19.30 bis 21 Uhr Karate Oberstu-
fe.

Die Schachspieler treffen sich ab 18
Uhr im Cafe Deyerl.

Begegnung mit Asylbewerbern heute
von 15 bis 17 Uhr im Pfarrheim (Ju-
gendkeller). Der Arbeitskreis Caritas
des Pfarrgemeinderates lädt die Be-
völkerung dazu ein.

Handballverein. 14 bis 15.30 Uhr
männliche C-Jugend; 15.30 bis 17 Uhr
weibliche D-Jugend, Gymnasiumhal-
le; 17 bis 18 Uhr Bambinis Spielstun-
de, Mehrzweckhalle; 17 bis 18.30 Uhr
weibliche B-Jugend, 18.30 bis 20 Uhr
Damen, 20 bis 22 Uhr Herren 1 und 2,
jeweils in der Gymnasiumhalle. – Pu-
blic Viewing Handball-EM (Partie:
Deutschland–Spanien) am Samstag,
18.15 Uhr, im MP12.

Tanzgruppe „Grün-Weiß“. Heute 17
bis 18.30 Uhr Training Jugendgruppe;
18.30 bis 20 Uhr Junioren und Ü 15, je-
weils im Mehrgenerationenhaus, Am
Sandradl 20.

Sozialpsychiatrischer Dienst. Außen-
sprechstunde am Montag von 9 bis 15
Uhr im Gesundheitsamt und nach
Vereinbarung. Anmeldung unter Tele-
fon 09431/88170.

„Almenrausch-Schützen“ Pirkhof.
19 bis 21 Uhr Schießtraining Jung-
schützen, anschließend alle Mitglie-
der.

Caritas-Suchthilfe. Außensprech-
stunde jeden Montag von 15 bis 17
Uhr mit Diplom-Sozialpädagogin Ka-
rin Schmittner im Pfarrheim. Anmel-
dung unter Telefon 09431/9980680.

Feuerwehr Wildeppenried. Am
Samstag, 16. Januar, Teilnahme am
Faschingsball der Feuerwehr Pirkhof.
Treffpunkt zur gemeinsamen Abfahrt
um 19.30 Uhr beim Gemeinschafts-
haus.

Die Feuerwehr Oberviechtach betei-
ligt sich am Feuerwehrball der Feuer-
wehr Pirkhof. Abfahrt ist am Samstag,
16. Januar, um 19.30 Uhr am Feuer-
wehrhaus.

Das Kino zeigt Freitag bis Sonntag mit
Bundesstart „Creed – Rocky’s Legacy“
täglich 18 Uhr (erm.) und 20.30 Uhr.
„Ich bin dann mal weg“ täglich 18.15
Uhr (erm.) und 20.15 Uhr.„Heidi“ und
„Bruder vor Luder“ Freitag bis Sonn-
tag, täglich 16 Uhr (erm.) „Peanuts“
und „Hilfe, ich habe meine Lehrerin
geschrumpft“ von Freitag bis Sonn-
tag, 14 Uhr (erm.). Ab Donnerstag
„The Revenant“.

Gleiritsch

Krieger- und Reservistenkamerad-
schaft. Das Jahresabschlussessen
heute Abend entfällt .

Niedermurach

Die Faschingsvereine treffen sich
heute, 17 Uhr und Samstag, 9 Uhr,
zum gemeinsamen Aufbau in der
Mehrzweckhalle.

Pfarrei. 19.30 Uhr, meditativer Tanz
mit Ingrid Weinfurtner bei Familie
Prey, Dietersdorfer Straße 1. Alle Inte-
ressierten willkommen.

Teunz

Bürgermeistersprechstunde heute
von 18 bis 19 Uhr im Gemeindehaus.

Kinderfasching der KLJB Fuchsberg
mit Hüpfburg und Kinderschminken
am Samstag, 16. Januar, im Feuer-
wehrhaus Fuchsberg. Beginn um 15
Uhr, Einlass ab 14.30 Uhr. Der Eintritt
kostet einen Euro.

Feuerwehr Fuchsberg. Sonntag,
12.45 Uhr, Digital-Schulung für alle
Aktiven, Treffpunkt im Gerätehaus. –
Feuerwehrball am 23. Januar im Gerä-
tehaus, Beginn 20 Uhr.

Jubiläum und neues Fahrzeug
Große Ereignisse werfen
ihre Schatten voraus. Bei
der Feuerwehr Pullenried
sind dies das Gründungs-
jubiläum in 2017 und tech-
nische Änderungen bezüglich
einer verbesserten Aus-
rüstung der Wehr. Diese
stellten Bürgermeister Heinz
Weigl und Kreisbrand-
inspektor Richard Fleck
jedenfalls in Aussicht.

Oberviechtach-Pullenried. (dp) Vor-
sitzender Franz Balk freute sich über
viele anwesende Mitglieder und er-
öffnete die Jahreshauptversammlung
im Gasthaus Dobmeier. Kassier Peter
Lang informierte bei seinem Kassen-
bericht, dass er sich nach 38 Jahren
im Amt nicht mehr zur Wahl stellen
werde. Ein Nachfolger wurde mit
Christian Hechtl gefunden.

Garagenbrand
Kommandant Michael Wolf blickte
auf einige Einsätze zurück. Diese wa-
ren sehr unterschiedlich, denn ne-
ben einem Garagenbrand war die
Wehr auch bei einem Verkehrsunfall
oder bei einem Einsatz in einem
Wohnhaus, aus dem eine Person ge-
borgen werden musste, gefordert. Er
erklärte die Funktion der Integrierten

Leitstelle (ILS), welche zukünftig die
Einsätze der Wehren koordiniert. Die
Anschaffung eines neuen Feuerwehr-
autos werde aufgrund neuer Brand-
schutzbestimmungen in absehbarer
Zeit erforderlich. Sollte dies bis zum
Jubiläumsfest in 2017 möglich sein,
finde gleichzeitig die Einweihung des
Fahrzeuges statt.

48-Stunden-Übung
Der lange diskutierte Digitalfunk
werde schon in diesem Frühjahr Ein-
zug halten, wobei Wolf alle Aktiven
beruhigte, denn der Umgang mit die-
sen Geräten sei keine „Hexerei“, zu-
mal entsprechende Schulungen
stattfinden werden. Er lobte die her-
vorragende Zusammenarbeit mit der
Stadt Oberviechtach, die bei An-
schaffungen jeglicher Art immer ein
offenes Ohr habe.

Jugendwart Matthias Balk berich-
tete von mehreren Aktivitäten seiner
inzwischen 13 Jugendlichen. So wa-
ren bei drei Übungen verschiedene
Aufgaben zu lösen. Bei der Jugend-
olympiade erreichte der Nachwuchs
den fünften Platz. Bei einer 48-Stun-
den-Übung, bei welcher der Einsatz
bei Großbränden oder einem Ver-
kehrsunfall gelehrt wurde, zeigten
insgesamt 58 Teilnehmer (auch aus
benachbarten Wehren) gute Ergeb-
nisse. Da Matthias Balk aus berufli-
chen Gründen diese Tätigkeit nicht
mehr ausüben kann, wird in nächster
Zeit ein Nachfolger gesucht. Vorsit-

zender Franz Balk zählte in seinem
Rückblick verschiedene Veranstal-
tungen auf, bei der die Pullenrieder
„Flagge zeigten“, so in Wildeppen-
ried beim Florianstag, beim Jubiläum
in Oberviechtach und natürlich bei
den eigenen Veranstaltungen wie Fa-
schingaktivitäten oder bei den kirch-
lichen Feiern. Für das Gründungsfest
habe sich bereits ein Festausschuss
gefunden. Bürgermeister Heinz Weigl

dankte dem langjährigen Kassier Pe-
ter Lang sowie Jugendwart Matthias
Balk für ihre stets zuverlässige Arbeit.
Er versprach die Anschaffung eines
neuen Einsatzfahrzeuges. Das aktu-
elle Fahrzeug sei mit 26 Jahren nicht
nur ins Alter gekommen ist, es ent-
spreche auch nicht mehr den Anfor-
derungen. Allerdings sei hier die Zu-
stimmung des Stadtrates erforder-
lich, wovon er aber ausgehe.

Atemschutzträger
Nachdem er den Verantwortlichen
für ihren ehrenamtlichen Einsatz ge-
dankt hatte, erläuterte KPI Richard
Fleck die Themen Digitalfunk und
Atemschutz. Pullenried werde vo-
raussichtlich mit zwei Atemschutzge-
räten ausgestattet, welche mit jeweils
drei Mann besetzt werden müssen.
Eine Ausbildung wird nach der Ein-
führung der Geräte folgen. Fleck be-
tonte die Wichtigkeit von Rauchmel-
dern in Wohnungen, die bereits ab
2017 Pflicht werden. Diese können
unter Umständen Leben retten. Er
lobte abschließend die gute Jugend-
arbeit der Pullenrieder Feuerwehr.

Bei der kurzen Diskussion zum En-
de der Versammlung wurde betont,
dass vor dem Verbrennen von Sträu-
chern oder Stroh eine Genehmigung
bei der Gemeinde einzuholen sei.
Sollte diese nicht vorliegen und es zu
einem unnötigen Feuerwehreinsatz
kommen, könne dies für den Betrof-
fenen sehr teuer werden.

Die Feuerwehr
Pullenried wird

voraussichtlich mit zwei
Atemschutzgeräten

ausgestattet, welche mit
jeweils drei Mann besetzt

werden müssen.

Kreisbrandinspektor
Richard Fleck


